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Der Kirchenbau von Villmergen

Auf der steilen Anhöhe hinter der heutigen Pfarrkirche
von Villmergen, die unter dem Patronat der Apostelfürsten
St. Peter und Paul steht, welche mit Schlüssel und Schwert
das Dorfheiligtum bewachen und schützen, liegt der Friedhof

mit der Beinhauskapelle, und da stand einst die alte

Pfarrkirche. Auf alten Stichen sieht man noch das Heiligtum

mit seinem alleinstehenden Kirchturm. Eine breite, feste

Mauer umgab schützend wie ein zinnenbewehrter Burgring
die Kirche, und hier fühlten sich die alten Villmerger in
kriegerischen Zeiten sicher vor drohenden Feinden. Die Kirche
sah wie eine feste Burg aus, und aus den dicken Mauerquadern

schaute eine grimmige Kriegermaske, ein sogenannter
Hunnenkopf, welcher böse Feinde bannen und abschrecken
sollte.

Auf dieser Höhe stand einst ein heidnischer Opferaltar,
und als man eine christliche Kirche hier bauen wollte, rieten
viele Kirchgenossen von diesem Standort ab, da hier immer
noch böse, heidnische Geister ihr nächtliches Stelldichein
hielten. Man suchte einen andern Bauplatz und fand
denselben beim Bullenberg, in der Nähe der heutigen Straße
nach Wohlen. Aber man weiß zu erzählen, daß jeweils um
die mitternächtliche Zeit Engel die vorbereiteten Bausteine

wegtrugen und sie bei der heidnischen Opferstätte wiederum

aufschichteten. Diesem eigenartigen Wink gehorchte

man, und die Kirche wurde auf dem Boden des Heidenaltars

gleichsam als christliche Sühnestätte gebaut.
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